
29www.isreport.de Online und Guides
1/2021

it-strategie

Die ergebnisse von the factlights 
2020 sprechen eine klare Sprache: Die 
Digitalisierung ist ein zentraler Trans-
formationsprozess und so gut wie alle 

Unternehmen im deutschsprachigen 
Raum befinden sich aktuell mitten-
drin. Obwohl es Vorreiter-Unterneh-
men und -Bereiche gibt – man denke 

an personalisierte Werbung im Web, 
E-Roller-Sharing oder den Bremsas-
sistenten im Auto –, haben sich noch 
wenig allgemeingültige Best Practi-

Digitalisierung und Datenarbeit: Drei reifegrad-Cluster 
und vier zentrale Faktoren bestimmen den erfolg
Wie und wo sind Digitalisierung, Datenarbeit & Co. in den Unternehmen ange-
kommen? Was sind die Herausforderungen, wo liegen die Hindernisse, welche 
erkenntnisse und Learnings gibt es bis dato? Die antworten darauf und weite-
re wichtige erkenntnisse zum thema liefern die jetzt vorgestellten ergebnisse 
der zentralen Online-studie the factlights 2020.
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ces herausgebildet. Und die Realität 
bei den meisten Unternehmen ist bei 
weitem noch nicht so fortgeschritten, 
wie es im Alltag oft scheint. 

Ob Adopter, Discoverer oder Fron-
trunner – alle Digitalisierungscluster 
sind sich einig, dass es für eine erfolg-
reiche Digitalisierung vier erfolgsent-
scheidende Faktoren gibt, die erfüllt 
sein müssen: Fokus auf Daten und 
ein dediziertes Datenmanagement, 
eine bewusste strategische Ausrich-
tung, eine transparente Verankerung 
in der Organisation sowie das dazu 
passende Mindset. Die Chancen der 
Digitalisierung werden dabei je nach 
Stand im Lebenszyklus verschieden 
bewertet. Die erreichten Ergebnisse 
gehören beständig auf den Prüfstand 
gestellt.

Die kompletten Resultate der von 
März bis Mitte Juni 2020 durchge-
führten großangelegten Erhebung 
mit allen Zahlen, Daten und Fakten 
stehen als persönliches Studien-
Exemplar kostenfrei zum Download 
unter www.the-factlights.de/stu-
die2020 bereit. Beteiligt hatten sich 
Mitarbeiter aus allen Fachbereichen 
und Vertreter der Leitungsebene aus 
unterschiedlichsten Branchen. Über 
1.000 Teilnehmer wurden befragt, 
671 Fragebögen wurden vollständig 
ausgefüllt und konnten ausgewertet 
werden. Als Initiator der Studie fun-
gierte der Data & Analytics-Spezialist 
QUNIS im Verbund mit der CA cont-
roller akademie, HEUSSEN, Liebich 

& Partner, WTS ITAX sowie den Spon-
soren GAPTEQ, OPTIMAL SYSTEMS 
und Peakboard. Unterstützt haben 
zudem ausgewählte Medien. 

Es gibt drei dezidierte Cluster des 
digitalen Reifegrads – sie werden 
Adopter, Discoverer und Frontrun-
ner genannt. Die Basis für diese Zu-
ordnung bildet ein Scoring-Model, 
das die an der Erhebung beteiligten 
Unternehmen einem Grad von 0 für 
keine Anstrengungen im Hinblick auf 
die Digitalisierung und bis 3 für ma-
ximalen Fokus auf 
die Digitalisierung 
zuordnet. Zwischen 
0 und 1,3 bewegen 
sich die Adopter, 
die Discoverer sie-
deln sich zwischen 
1,3 und 1,9 an. Die 
Frontrunner haben 
einen Reifegrad über 
1,9 bis 3. Insgesamt 
sind 51 Prozent der 
Umfrageteilnehmer 
in einem Unterneh-
men tätig, dessen 
Digitalisierungsgrad 
zwischen 1,3 und 1,9 
liegt, jeweils rund 
ein Viertel bewegen 
sich darüber bzw. da-
runter. the factlights 
2020 zeigt dabei, dass 
Digitalisierung und 
Datenarbeit über-
greifend ein fester 
Bestandteil des Ar-

beitsalltags geworden sind und sich 
nahezu alle Unternehmen in einem 
digitalen Transformationsprozess 
befinden. So geben knapp ein Drittel 
der Befragten an, dass mindestens 
vier von fünf Tagen ihrer Arbeitswo-
che durch Digitalisierung beeinflusst 
sind. Besonders spürbar waren diese 
Veränderungen in den vergangenen 
zwei Jahren: 19 von 20 Teilnehmern 
geben an, dass sich ihre tägliche Ar-
beit durch die Digitalisierung in die-
sem Zeitraum verändert hat.

Die Chancen der Digitalisierung 
werden je nach Grad der Digitali-
sierung des Unternehmens von den 
Teilnehmern differenziert bewer-
tet. Ein digitaler Lebenszyklus lässt 
sich ausmachen. Adopter sehen die 
Hauptpotenziale vorrangig in den 
internen Prozessen. So beziehen 
sich deren Schwerpunktthemen 
zum Beispiel auf eine höhere Pro-
zesseffizienz oder eine verbesserte 
Unternehmenssteuerung. Frontrun-
ner scheinen interne Hürden bereits 
überwunden zu haben und widmen 

Q
ue

lle
: t

he
 fa

ct
lig

ht
s 

20
20

Chancen entlang des Digitalisierungsgrads 
 Quelle: the factlights 2020
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sich stärker der Realisierung kom-
plexerer Chancen. Dazu zählen der 
Aufbau neuer digitaler Geschäftsmo-
delle sowie Initiativen zur Umsatz-
steigerung oder Produktindividuali-
sierung. Discoverer zeigen in ihrer 
Chancenwahrnehmung, dass sie sich 
inmitten des digitalen Transformati-
onsprozesses zwischen Frontrunner 
und Adopter befinden. In ihrem Fo-
kus liegen bereits vermehrt komple-
xere Aspekte wie beispielsweise di-
gitale Geschäftsmodelle, aber auch 
intern gerichtete Themen wie die 
Prozesseffizienz oder eine verbes-
serte Unternehmenssteuerung ha-
ben noch ein großes Gewicht. 

Auch hinsichtlich der verschiede-
nen Branchen ergeben sich Unter-
schiede. Vorreiterbranchen sind hier 
solche mit einem hohen Umsatzanteil 
an digitalen Produkten, dazu zählen 
etwa die ITK- und Automobil-Bran-
che. Zugleich birgt Digitalisierung 
das Potenzial, Produktlebenszyklen 
zu verkürzen. Allerdings sind die Un-
ternehmen bei der Umsetzung noch 
etwas verhaltener. Erneut gehen hier 
die Frontrunner mit positivem Bei-
spiel voran mit einer mehr als doppelt 
so häufigen Verkürzung der Produkt-
lebenszyklen im Vergleich zu den Ad-
optern und Discoverern.

Klar für alle ist, dass Datenqualität 
und der Datenbestand eine der größ-
ten Herausforderungen bei der digita-
len Transformation darstellen und ein 
effizientes Datenmanagement unver-
zichtbar ist. Denn: Durch die Digita-
lisierung entsteht eine große Menge 
an unterschiedlichen Daten, die in 
ein System integriert, harmonisiert, 
aufbereitet und bereitgestellt werden 
müssen. Zugleich ist es erforderlich, 
unterschiedliche Geheimhaltungs-
stufen zu wahren und die Daten auf 
Knopfdruck zugänglich zu machen. 
Auch soll nicht mehr nur eine, son-
dern mehrere Zielgruppen gleichzei-
tig die Daten nutzen können.Parallel 
dazu verändert sich die Datennut-
zung, weil Daten zunehmend demo-

kratisiert werden und unternehmens-
weit sowie in den unterschiedlichsten 
Bereichen zum Einsatz kommen. 
Dies gilt auch für erweiterte Analyse-
methoden, die längst nicht mehr nur 
im Controlling ihren Einsatz finden. 
Die Vielzahl an Quellen – von inter-
ner Software und Applikationen über 
Hardware Devices und externe Daten 
bis hin zu Informationen aus sozialen 
Netzwerken – und Formaten sowie die 
veränderte Datennutzung erhöhen die 
Anforderungen an das Datenmanage-
ment. Erforderlich ist ein Single Point 
of Truth, an dem Daten übergreifend 
aus verschiedenen Quellen harmoni-
siert werden und den relevanten Nut-
zern zur Verfügung stehen, im Sinne 
eines Data Lake als allumfassender 
Datenarchitektur.

Als weitere Erkenntnis kristallisiert 
sich heraus: Ein Transformationspro-
zess benötigt dringend eine Strategie, 
gleichbedeutend wichtig sind tech-
nisches und Domänenwissen. Nicht 
zuletzt ist es gefordert, ein digitales 
Mindset im Unternehmen bewusst 
zu etablieren. Firmen müssen da-
für nicht selten umdenken und es 
ist notwendig, ein digitales Mindset 
nachhaltig in die Kultur einzubetten. 
Adopter, Discoverer und Frontrunner 
haben dies bereits erkannt – insbeson-
dere die Frontrunner scheinen diese 
Kulturveränderung bereits durchlebt 
zu haben.

In Summe und unabhängig von 
der Beeinflussung des Arbeitsalltages 
durch Digitalisierung ist eine positive 
Stimmung zu verzeichnen. Das Gros 
der Befragten sieht dem weiteren di-
gitalen Arbeitsalltag mit Zuversicht 
und Freude entgegen. Und auch die 
Unternehmen scheinen positiv ge-
stimmt. Selbst Konjunkturabkühlun-
gen bremsen die Digitalisierung nur 
bedingt. Nur die wenigsten Befragten 
(3-4 %) meinen, dass ihr Unterneh-
men keine Bereitschaft hat, auch in 
konjunkturschwachen Zeiten in Digi-
talisierungsinitiativen zu investieren. 
Die Mehrheit schätzt das Potenzial 

durchschnittlich (45 %) oder sogar 
hoch (26 %) ein, mit Digitalisierung 
der konjunkturellen Abkühlung ent-
gegenzuwirken.

Viele weitere Daten, Fakten, Ein-
schätzungen und Empfehlungen 
sowie Branchenspecials, Extra No-
tes und Expert Quotes sind in der 
Studie unter www.the-factlights.de/
studie2020 zu finden. Sie ist als per-
sönliches Exemplar kostenfrei down-
loadbar.

Über the factlights 2020 
the factlights ist eine Initiative des 
Data & Analytics-Experten QUNIS: 
Die Studie the factlights 2020 wurde 
zusammen mit namhaften Partnern 
und Sponsoren durchgeführt. Dazu 
zählen die CA Controller Akademie, 
führender Schulungs- und Weiterbil-
dungsanbieter für Finance und Cont-
rolling, die Rechtsanwaltsgesellschaft 
HEUSSEN, der Digitalisierungsex-
perte Liebich & Partner sowie die 
WTS ITAX. Annefried Simoneit
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annefried simoneit ist Consultant 
strategy bei der QUnis gmbH. Zu 

ihren schwerpunkten gehören 
aktuell die strategie- und Organisati-
onsentwicklung für Data & analytics-
initiativen, das thema Data gover-
nance für den Data Lake sowie die 

begleitung von softwareauswahlpro-
jekten für Frontend, Planung und 

backend. Darüber hinaus hat sie das 
studienprojekt „the factlights 2020“ 
geleitet und gehört zum autoren-

team der erhebung.
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